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2  10, 228 (über das Gebet), 244 (über die Ehe), 272 Armut), 357,
631 670, 681 U

Der erehrte err erfaſſer verräth in den ihm eigenthümlichen exegetiſchen
Erklärungen einen ebenſo ſcharfen als nüchternen Blick; iſt m Urtheil maßvoll,
in der Ausführung gründlich und reichhaltig. Gewiſſe Ausdrucksweiſen, vie

„Zeit der Ablöhnung“ 284), „e mehr man ihnen abbot“ 307),
„durch den Glauben eingekindet“ (S 314 f), „Ungeheuerſte Wirkung“ (369),
„Reichniſſen“ U. erklären  3 ſich eben aus dem betreffenden behandelten
Werk eine allgemeine Aufnahme finden und dadurch die Erreichung des großenGegenſtande und der Art der Entſtehung des Werkes ſehr EI Möge das bne
und erhabenen Zieles, welches der verehrte Verfaſſer bei dieſer herrlichen wiſſen
ſchaftlichen Arbeit m Auge hat, in beſonderem Maße gefördert verden
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Einleitung un die dogmatiſche Theologie. 2 Die Lehre von Einem

und dreieinigem Gott. ainz, Verlag Kirchheim. 1888 Preis
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Vorliegendes iſt Ern ſehr gute Compendium; ältere und euere Literatur
iſt überraſchend reichhaltig berückſichtigt; der Verfaſſer erweist ſich als ſehr
beleſen; die Erklärungen und Beweiſe in zwar kurz, aber eutlich und
bündig. Den Standpunkt der Controverſen E der Verfaſſer ſtets klar und
bei Abgabe ſeines eigenen Urtheils bewährt ſich als gründlicher Dogmatiker.

Innsbruck. Gottfried Noggler, Lector der Theologie.
15 des Culturkampfes un Preußen⸗Deutſch⸗

and, von Paul Majunke. Wohlfeile Volksausgabe. Paderborn.
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Das rößere Verk des Verfaſſers wurde m ieſer Zeitſchrift wieder⸗
90 beſprochen. Die vorliegende Ausgabe iſt für das Volk berechnet, für
welches S eine Erinnerungsgabe an glücklich überſtandene apazen ſein
ſoll, zugleich eine Mahnung, das mühſam Errungene feſtzuhalten. In der
That mögen ſich die Katholiken Deutſchlands freuen, daſs ſie int ampfe
ſiegten u un dem Buche ſind die Verhandlungen mit Rom im Jahre 887
und die Schluſscapitel: Nach Beendigung des Culturkampfes und die Zu⸗
Unft des Centrums S. 266 ff Der evangeliſche Bund wird das Re.
ſultat nicht alterieren und die ka tholiſchen Intranſigenten haben ſich dem
Ausſpruche des heiligen Vaters gefügt. Der Verfaſſer ſtand auf der Warte
der Zeit und hat ſeine ufgabe glänzen gelöst.
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160 Unglaube und Offenbarung. Mit einem Vorwort In Form

eines Sendſchreibens an alle rediger, von John us dem Eng⸗
liſchen von Rev. (beder. Vineland N 292 S Berlin, igis⸗mund.) Preis M‚ 1.20

Vorliegendes Product, In Kürze deſſen Eigenſchaft und Wert zu⸗
glei 3u würdigen, iſt eine zärtlich ſchwärmeriſche Apotheoſe des geiſteskranken


